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Für einen Schulhausumbau mussten in den Sommerferien

etliche Arbeiten nach einem dicht gedrängten Terminplan

ausgeführt werden. Die bestehende Deckenheizung er-

schwerte die Montagen an den Decken massiv.

Montagearbeiten: «Treffer» beim Bohren können elegant vermieden werden

Der Elektriker hatte den Auftrag,
die Deckenleuchten in sämtlichen
Schulräumen nach dem neusten
Stand zu erneuern. Zusätzlich wur-
den in allen Schulzimmern Akustik-
decken montiert. Auch wurde ge-
plant, diverse neue Konvektoren
und Heizwände zu montieren und
über neue Steigleitungen zu er-
schliessen.

Der Heizungsinstallateur konnte
zu Beginn seiner Arbeit nicht ohne
Unterbrechungen nachkommen. Bei

der Montage der Deckenleuchten
und der Akustikdecken wurden bei
vielen Bohrlöchern für die Befesti-
gungen «Treffer erzielt» in die beste-
henden Deckenheizung.

So musste der Heizungsmon-
teur seine Arbeit etliche Male un-
terbrechen, um die defekten Lei-
tungen in der Decke mühsam frei-
zulegen und die Leitungen zu
schweissen. Die Terminplanung für
den Heizungsinstallateur geriet im-
mer mehr in Verzug. Es musste eine

Erst im Infrarotbild sind die Deckenheizungsrohre gut
zu erkennen.
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Möglichkeit gefunden werden, wie die nicht sicht-
baren Deckenheizungsleitungen vor weiteren «Tref-
fern» geschützt werden konnten.

Thermografie als Lösung
Die Lösung war eine Untersuchung mit der Thermo-
grafiekamera durch einen erfahrenen Thermografen.
Um an der Decke die Leitungen zu orten und die Lei-
tungsführung an der Decke anzuzeichnen, wurde die
Heizung in Betrieb genommen, damit sich die Vor- und
Rücklaufleitungen mit den Temperaturunterschieden
zu der Betondecke an der Deckenoberfläche abzeich-
neten. Danach wurden sämtliche Zimmerdecken mit
einer Thermografiekamera untersucht und gleichzei-
tig mit einem Stift an der Decke die Leitungsführung
angezeichnet.

Nach dem Anzeichnen sämtlicher Leitungen wur-
den keine weiteren «Treffer» mehr verzeichnet, und je-
der Handwerker konnte ungestört seiner Arbeit nach-
gehen. So konnte der Terminplan doch noch eingehal-
ten werden. Die Kosten für die Leitungsreparaturen
betrugen ein Mehrfaches als der Aufwand für die Lei-
tungssuche mit der Thermografiekamera.

Eine frühzeitige Untersuchung lohnt sich in jedem
Fall. Die Wärmebildkamera hat sich zu einem der wert-
vollsten Diagnoseverfahren im Bereich der Gebäudein-
stallation, der vorbeugenden Instandhaltung und bei
der Gebäudeuntersuchung entwickelt.

Weitere Detailinformationen zur Thermografie so-
wie Beispiele von Infrarotaufnahmen mit Kommenta-
ren sind zu finden auf www.neukom.ch ■

Dachlattenunterkonstruktion für die Akustikdecken
und Montageschiene für die Beleuchtung.
Dank Infrarotbild können die Deckenheizungsrohre
lokalisiert werden.

Dani Neukom, Thermografie, 8197 Rafz ZH
Tel. 079 437 56 02, www.neukom.ch 
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